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SUCCESS STORY 

 

DIE NUTZUNG KLEINSTER KI ZUR ERHÖHUNG VON 
ARBEITSSICHERHEIT UND UNFALLPRÄVENTION 
EINSATZ SICHERER KI-TECHNOLOGIEN IN DER INDUSTRIE, UM DIE 
GESUNDHEIT UND SICHERHEIT DER ARBEITER ZU ERHÖHEN 

– 
Die technologische Revolution transformiert die Ar-
beitsumgebung und stellt die Arbeiter vor neue Her-
ausforderungen, wie zum Beispiel die Zusammenar-
beit mit hoch effizienten und teilweise autonomen 
Maschinen. Derzeit werden computergestützte Tech-
niken und KI-Systeme (KI mit Fokus auf den Menschen) 
in der Produktionsforschung und Maschinenentwick-
lung eingesetzt, um Produktivität und Flexibilität zu 
steigern. Allerdings wird die Arbeitssicherheit in die-
sen Fortschritten oft vernachlässigt oder hat eine nied-
rige Priorität. 

Pro²Future nutzt die aufkommende Generation KI-ba-
sierter Produktionssysteme, um Arbeitssicherheit und 
Unfallprävention zu fördern. In Zusammenarbeit mit 
Fachexperten der AUVA (Allgemeine Unfallversiche-
rung) und Forschern der Institute für Pervasive Com-
puting sowie Polymerverarbeitung und Digitalisierung 
wurden Demonstratoren entwickelt, die den sicheren 
Einsatz von KI exemplarisch darstellen, um (i) Gefähr-
dungsbeurteilungen während Produktionsprozessen 

durchzuführen, (ii) Vertrauen aufzubauen und trans-
parente Kommunikation mit sicherheitsrelevanten KI-
Systemen zu ermöglichen, und schließlich (iii) Feed-
back zu geben und Interventionsmaßnahmen vorzu-
schlagen, mit einem Fokus auf die Sicherheit der Ar-
beiter. 

Das Konsortium hat entschieden, sich speziell auf die 
Luftqualität zu konzentrieren, da schlechte Luft in in-
dustriellen Umgebungen erhebliche Gefahren für die 
Umwelt und die Gesundheit der dort arbeitenden Per-
sonen darstellt. Industrielle Aktivitäten setzen oft ver-
schiedene Schadstoffe in die Luft frei, darunter Fein-
staub, flüchtige organische Verbindungen (VOCs), 
Stickoxide, Schwefeldioxid und andere schädliche Sub-
stanzen. Diese Schadstoffe können schwerwiegende 
Folgen für die menschliche Gesundheit und das umlie-
gende Ökosystem haben. 
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Die entwickelten Prototypen umfassen alle Hard- und 
Software-Systeme, die für die Umsetzung der Luftqua-
litätsbewertung, die Beobachtung menschlicher Be-
wegungen zur Vermeidung gefährlicher Kollisionen 
oder Unfälle sowie Systeme zur Unterstützung der Ar-
beiter bei der Auswahl geeigneter Schutzausrüstung 
erforderlich sind, einschließlich einer Feedback-Moda-
lität, die für industrielle Arbeiter geeignet ist. 

Durch die Berücksichtigung wichtiger Aspekte wie Ge-
fährdungsbeurteilung, Transparenz, und Feedback-
Systeme tragen die Partner zur Verwirklichung einer si-

chereren Arbeitsumgebung bei und fördern die Einhal-
tung relevanter EU-Vorschriften im Zusammenhang 
mit KI und Maschinensicherheit. 

Neben der technischen Arbeit hat Pro²Future natio-
nale und EU-Normen in Bezug auf KI-Systeme und Ar-
beitssicherheit identifiziert und zu Standardisierungs-
treffen beigetragen, um Schwächen in bestehenden 
Normen und Praktiken zu adressieren. 

Wirkung und Effekte 

Die implementierten Prototypen dienen dazu, die Be-
mühungen von Pro²Future zur Steigerung des Be-
wusstseins und Interesses für Arbeitssicherheit und 
das Wohlbefinden der Arbeiter im Angesicht sich ent-
wickelnder technologischer Fortschritte in den techni-
schen und industriellen Gemeinschaften anzuführen. 
Darüber hinaus werden die erstellten Systeme als Res-
source genutzt, um angemessene Methoden für die si-
chere Anwendung von KI in Produktionsumgebungen 
zu demonstrieren, die von Industrien und damit ver-
bundenen Interessengruppen genutzt werden können. 
In diesem Sinne stellt die durchgeführte Arbeit einen 
Grundpfeiler der strategischen Mission von Pro²Future 
dar, kognitive, nachhaltige und auf den Menschen 
ausgerichtete KI voranzutreiben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Projektpartner 
• Johannes Kepler University Linz, Austria 
• Allgemeine Unfallversicherung (AUVA), Austria 

Diese Success Story wurde von der Zentrumsleitung und den genannten Projektpartnern zur Veröffentlichung auf der FFG Website 
freigegeben. Das COMET-Zentrum Pro²Future wird im Rahmen von COMET – Competence Centres for Excellent Technologies durch BMK, 
BMDW, Oberösterreich und die Steiermark gefördert. Das Programm COMET wird durch die FFG abgewickelt. Weitere Informationen zu 
COMET: http://www.ffg.at/comet  
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